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Prüfungsdurchführung mit 
elektronischen Hilfsmitteln

Workshop 3



Ziele «Workshop elektronische Hilfsmittel»
Moderation: Christoph Gull, Hans Kreis

- Intro, Beispiele (für Kandidaten und Experten) 

- Was wird heute bereits in der Praxis eingesetzt?
Inventar vorhandener oder geplanter Lösungen

- Anforderungen an die benötigten Hilfsmittel
Basis für den Einsatz von Technik,  allg. Anforderung an Werkzeuge

- Weiteres Vorgehen, Projekt-Team
Mögliche aktive Mitarbeit in einem Projektteam?

=> Erarbeiten von Grundlagen
Zeitrahmen: 1½ Std.



Beispiel-Anwendung für Kandidaten

Sequentielle Abarbeitung von Aufgaben



Auswertung der Antworten und Berechnung 
Ergebnis (sofort darstellbar)



Auswahl

Tool-Tipp

Anzeige

Beispiel-Anwendung für Experten (Assessment)



Online-Erfassung



Zentrale Verarbeitung und Übernahme in Excel



Was wird heute bereits in der Praxis eingesetzt?

Prüfungserfassung (Kandidaten):

- PC-unterstützte Prüfung, u.a.: IAF, suissetec, Ortra MM, HR-Fachl.

- Powerpoint-unterstützte Präsentation der Fallstudien-Resultate, Viscom, ..

- E-Learning, VSSU

- Fragestellungen aus Praxis-Einsatz (Sicherheit, Internet-Zugang), div.

- Mengengerüst für Geräte (PC, ..), schweiz. Werbung

- ..

Auswertung (Experten):

- Erfassung von Ergebnissen (Protokoll) auf Laptop, procure.ch, SVEB

- Web-basierte Tablet-Lösung für Assessments (iPad), GS1

- ..



Was wird heute bereits in der Praxis eingesetzt?

Ergänzungen, Erfahrungen, Hinweise (Experten-Tools)

- Prüfungen im Gesundheitswesen (shqa):
iPad-basierte Lösung mit verbesserter Strukturierung (als Papier-Lösung)
als App umgesetzte Offline-Anwendung mit breitem Funktionsumfang.

Scannen von Papier-Prüfungen mit OCR (Texterkennung)

- Prüfungen zum Abschluss als Chef-Koch:
Verwendung einer Tablet-Lösung mit Punkte-System für die Beurteilung der 
Leistungen

- Assessment-Bewertungen (GS1)
Web-basiertes Beurteilungs-Tool (Details siehe Präsentation), als Plattform-
unabhängige Online-Anwendung realisiert

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Anforderungen an die Hilfsmittel (I)

Welche Prüfungsarten sind zu unterstützen?

- reine Erfassung von Ergebnissen, Antworten (z.B. Fallstudie, Beschreibung 
der Lösung in elektronischer Form statt Papier)

- Erfassung von Prüfungen mittels Standard-Tools in Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation, Präsentation, Ablaufdiagramme

- Erfassung von Begriffen (in Lückentext), Multiple-Choice (einfach oder mit 
mehreren Antworten und in korrekter Anzahl) -> Wissen

- Simulation von Situationen, Unternehmens-Planspiel, etc. -> Handlung

- Einzel- und/oder Team-Arbeiten, mündlich (Flipchart-Ersatz)/schriftlich

- statischer Prüfungsablauf oder moderiert (Änderungen je nach Antworten)

Auswertung: strukturiert erfasste Antworten <-> Freitext, Zusatzinfos, Bilder



Anforderungen an die Hilfsmittel (II)

Erfassung der Prüfungsaufgaben / Kriterien?

- Basierend auf Standard-Software (MS-Office, pdf-Files, Bildbearbeitung)

- Einfache Definition der Aufgaben und gültigen Lösungen (Listen-Form)

- Prozess-gesteuerter Ablauf (Reihenfolge) der Aufgaben, Zufalls-Prinzip, ..

- Verwendung von Regelwerken (logische Verbindung von Aufgaben)

- Programm-technische Erstellung von Abläufen und Abhängigkeiten

- Knowhow-Bedarf: Standard-SW (Office, Visio), Content-Managementsysteme 
(wie Website-Unterhalt), SW-Entwicklungsgrundlagen

- …



Anforderungen an die Hilfsmittel (III)

Systemtechnik, Infrastruktur, Verfügbarkeit, Notfall-Prozesse 

- eigene IT der Anwender (Laptop) mit oder ohne Internet-Zugang
Sicherheit / Kopieren vorgefertigter Antworten, USB-Datenquellen?

- zentrale bzw. zur Verfügung gestellte Infrastruktur (Mengengerüst?)

- Voraussetzungen für Bediener (IT-Erfahrung, Handicap)

- Sicherheit (Zugangsdaten/Passwörter, Bildschirm-Sperre, etc.), Datenhaltung

- Mobile Geräte (Tablet, iPad, etc.) für die Erfassung von Antworten (Auswahl 
treffen), Werten, einfachen Texten oder Textbausteinen

- Robuste Technik (Einsatz ausserhalb Schulbank: Werkstatt, draussen, etc.)

- Notfall-Szenarien (Ersatzgeräte, Papier-Prozesse, etc.)

- IT-Support (Ressourcen, Knowhow, Erfassung aller Daten, etc.)



Weiteres Vorgehen
- Konsolidierung der Workshop-Ergebnisse, aus vorhandenen Lösungen 

‘Best-Practice’ ableiten

- Aufbau eines Projektteams - bei genügendem Bedarf, und davon abhängig:

- Definition Pflichtenheft

- potentielle / bestehende Anbieter involvieren

- Suchen möglicher Investoren oder geeigneter finanzierbarer Modelle für 
die Umsetzung von Lösungen

Im Rahmen der dualstark-Veranstaltungen:

- Informations-Austausch zwischen den Organisationen

- Nutzung der Synergie-Potentiale



Allgemeine, übergreifende Themen

- Mehrere Verbände wünschten sich vom BBT eine entsprechende Lösung 
oder ein vorgegebenes Grundgerüst, im Sinne einer Qualitäts-Vorgabe und 
zur Sicherung der Prüfungsqualität (Prozess-Sicherheit). 

- Elektronische Lösungen sollen Plattforum- und Geräte-unabhängig 
funktionieren, also z.B. auf Apple-, Microsoft- oder Android-Systemen 
funktionieren.
Grund: Investitions-Bedarf (Investitions-Schutz für Infrastruktur und 
Applikationen), mehrjähriger Einsatz der notwendigen Geräte.

- Finanzierbarkeit von Lösungen: Verbands-übergreifende Anwendungen 
ermöglichen auch kleinen Verbänden, elektronische Hilfsmittel einzusetzen.

- IT-Sicherheit und Backup-Szenarien (Datensicherheit, Ausfallsicherheit, 
Absicherung der Systeme gegen Fremdzugriff, korrekte Zuordnung User, 
etc.)
=> notwendiges IT-Wissen ist nicht in allen Verbänden verfügbar.

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Tools für Kandidaten (I)

- Unterschiedliches Mengengerüst (z.B. 200 gleichzeitig zu prüfende 
Teilnehmer) oder nur alle 2 Jahre eine Prüfung mit wenigen Kandidaten:
dazu notwendige Infrastruktur (IT-Partner, Miete, etc.)

- Mehrsprachige Prüfungen (im Idealfall Selektion der Prüfungs-Sprache)

- Vorgehen für Notfall-Szenario bei IT-Ausfall oder anderen unvorhersehbaren 
Situationen: Wechsel auf Papier (als Rekurs-fähige Lösung) 

- Vorgehen für Berufe oder Personen, welche nicht IT-gewohnt sind 
(gewerbliche Berufe, Personen mit Handicap, etc.)? 
Empfehlungen, Vorgehen, damit keine Benachteiligung entsteht?

- Ist z.B. Moodle für den Einsatz in der Praxis (mündl./schr.) geeignet / 
konform?

Nutzen elektronisch erfasster Prüfungen: 
- bessere Lesbarkeit der Texte (gilt auch für Experten-Tools)
- Plagiats-Check ist einfacher möglich

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Tools für Kandidaten (II)

- Statische Systeme <-> Vorgehen für jährlich ändernde Prüfungen?
Kriterien und änderbare Inhalte (aber Vorjahres-Vergleiche erschwert)

- Einfache oder standardisierte Hilfsmittel/Werkzeuge für den Aufbau der 
Prüfungen und die Datenpflege (Mutationen, kurzfristige Anpassungen bei 
Prüfungsbeginn, etc.

- ..

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Tools für Experten (I), konzeptionelle Anforderungen

- Dynamik, Handling «ändernder Beurteilungskriterien» (z.B. fixes Raster für 
die Erfassung, inhaltliche Anpassung bei Definition neuer Prüfungen), aber 
Vergleich zu Vorjahr wird erschwert.

- Reine mathematische Bewertung <-> beschreibende Beurteilung:
z.B. Textbausteine (Auswahlmöglichkeit) für vereinfachte Erfassung von 
Zusatzinformationen -> PK-taugliche Grundlage für Notensitzung.

- Möglichkeit für reine Beurteilung ohne Noten? «Bestanden» wird anhand 
der erfassten Textbeurteilungen manuell beurteilt (HR-Prüfungen).

- Abwertungsmöglichkeit für vergebene Punkte (z.B. Antwort nur mit 
Unterstützung  erzielt -> 80%-Wert für den Punkt):  zusätzliches Eingabefeld 
(technische Anforderung) oder separate Kriterien (inhaltliche Umsetzung).

- Standardisierung (Verbands-übergreifend), Wunsch: modular aufbaubare, 
konfigurierbare Hilfsmittel für die unterschiedlichen Prüfungsarten.

- Subjektive Sicht einzelner Experte <-> Nachvollziehbarkeit (inhaltlicher 
Aufbau der Kriterien und Punktevergabe, Hilfe/Steuerung über Tool)

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Tools für Experten (II), inhaltliche/technische Anforderungen

- Unterstützung für die verschiedenen Prüfungsarten (Fachwissen .. Team-
Situationen, mündl. Prüfungen, Assessments) und Methoden (Multiple-
Choice .. Beurteilungs-Hilfsmittel für manuelle Erfassung, etc.)

- Strukturiertes Hilfsmittel (Dokumente und Erfassung von Beurteilungen), 
aber mit einfacher, intuitiver Bedienung. Wegleitungs-basiertes 
Beurteilungsraster und Auswahlmöglichkeiten.

- Aktueller Informationsstand zum Prüfungsverlauf (Notenstand, Hinweis bei 
ungenügender Note -> zusätzliche Dokumentation der ungenügenden 
Kriterien). 

- Prozess-Steuerung, Fortschritt im Prüfungsablauf darstellen.

- Beispiel iPad-Lösung Gesundheitswesen: Notizen und Drucken ab iPad, 
Netzwerk-unabhängige «App»

Ergebnisse aus
den 4 Workshops



Tools für Experten (III), inhaltliche/technische Anforderungen

- Für Prüfungskommission: Auswertungen für Kandidaten-/Aufgaben-Sicht,  
Werkzeuge zur Justierung der Prüfung (Rechenregeln für Note=4, Note=6), 
Vorjahres-Vergleiche, etc.
Ablage der Ergebnisse (Dossier) in elektronischer Form, ggf. inkl. erstellte 
Unterlagen des Kandidaten (Scan, Aufzeichnungen, Foto -> Flipcharts)

- Elektronische Freigabe der Beurteilungen durch die Experten

Nutzen elektronischer Hilfsmittel für die Prüfungsabwicklung: 
- Optimalere Strukturierung und Führung der Experten durch den Ablauf.
- Keine Papierberge (Beeinflussung z.B. im Umfeld von Tieren).
- Übernahmefehler von Papier in Berechnungslisten (Excel) entfallen.
- Laufende Übersicht der Noten-Entwicklung anhand der erfassten Kriterien

Ergebnisse aus
den 4 Workshops


